
Die heterogene'Ausgongsloge für ein Benchmorking
on sommlungsbosierten Nqturkundemuseen
Auch für einen Direktor eines Noturkundemuseums ist  es
immer wieder onregend, Art ikel  zum Benchmorking in Mu-
seen zu lesen. Beim Rohmenthemo , ,Wos mocht ein Museum
erfolgreich?" spielen Aspekte des Benchmorking sowie
der ol lgemeinen Quol i tötsmessung eine wesent l iche Rol le.
Wicht ig dobei  is t  iedoch, doss in diesem Fol l  d ie Betonung
ouf ,,erfolgreich" l iegt, wos zur Froge führt, wie ,,Erfolg" zu
definieren sein könnte. Um bei einer interessonten, von York
Longenstein ongebrochten Anologiet  zu bleiben: lst  es der
Michel in-Stern einer Expertenkommission für die Quol i töt
des ongebotenen Produkts,  der s ich ober dennoch nicht  in
hohen Besucherzohlen niederschlögt? Oder s ind es die v ie-
len Besucher einer eher einfochen Goststötte? Wir wissen
ous Erfohrung, doss beides wicht ig ist ,  doss ein Michel in-
Stern ols Auszeichnung dofür, doss olle professionellen Stqn-
dords exzel lent  e ingehol ten werden, in ol ler  Regel  ouch zu
mehr Besuchern führt, doss ober diePizzerio nebenon oder
die Fostfood-Kette, die gonz ondere Bedürfnisse befrie-
digen, ouch erfolgreich s ind, iedoch eine gonz ondere
Kl ientel  bedienen.

Wenn wir  o lso f rogen, wos ein Noturkunde-Museum
erfolgreich mocht -  und ich möchte mich hier mich ous-
schl ießl ich ouf große Noturkundemuseen beschrönken -

müssen wir  über legen, wos mit  dem Benchmorking eireicht
werden sol l .  Sol len
o Kotegorisierungen erorbeitet werden?
. Vergleichborkeiten geschoffen werden?
o ein Verfolgerspiel oder ein Ronking-Wettlouf eröf fnet wer-

den?
. Geldfluss-Moßnohmen doron gekoppelt werden?

Dos Benchmorking muss notür l ich die Kernoufgoben der
Höuser berücksicht igen und so Gewichtungen der ICOM-
Kri ter ien o) Sommeln { incl .  Bewohren),  b)  Forschen und c)

Vermit te ln ( incl .  Ausstel len) vornehmen sowie s ich dorous
ergebende Synergien einbeziehen.

Es gibt  gute Beispiele,  wie ouch viele k le inere Höuser
die tcoM-Anforderungen erfüllen. Wie schwierig dies den-
noch ist ,  und doss dobei  o l lgemeinverbindl iche Stondords
hel fen können, hot der Deutsche Museumsbund in seinen
Publ ikot ionen der iüngsten Vergongenheit  unterstr ichen.
Kleinere Höuser können jedoch bei  den Kr i ter ien Sommeln
und Bewohren sowie Forschen oufgrund ihrer oft sehr
beschrönkten Ressourcen ihre Schwierigkeiten hoben.2 Hier
müssen donn ondere Gewichtungen ongewondt werden.
Umso einfocher sollte es doch gerode für die großen notur-
kundl ichen, sommlungsbosierten Forschungsmuseen sein,
oll diese Ziele synergetisch zu vereinen. lm Unterschied zu
vielen Museen onderer Genres forschen io gerode große
Noturkundemuseen nicht  nur über ihre Archivobiekte,
sondern vornehmlich onhond ihrer Archivobiekte.  In Verbin-
dung mit  den on solchen Höusern in der Regel  vorhonde-
nen Forschungsloboren stel len domit  große noturwissen-
schof t l i che  Sommlungen mi t  ih ren  in  d ie  Zehnermi l l ionen
gehenden Sommlungsoblekten gewolt ige Forschungsinfro-
struktureinr ichtungen dor,  d ie in ihrer internot ionolen Ge-
somtheit und Vernetztheit dos noturwissenschoftl iche Ge-
döchtnis und Gehirn der Evolut ion der Erde und des
Lebens dorstellen. Totsöchlich definieren sich die großen
Forschungssommlungen mit  ongeschlossenen Museen vor
ol lem ols Forschungsinst i tut ionen.

Die großen deutschen Forschungsmuseen hoben sich
vor kurzem ols ,,Deutsche Noturwissenschof t l iche For-
sch u ngsso m mlu ngen "  zusom mengesch lossen ( lnformot io-
nen ouch unter www.dnfs.de).  Derzei t  gehören zu diesem
Konsort ium die in Tob. 1 dorgestel l ten Inst i tut ionen, die
oftmols sehr stork hinsichtl ich ihrer Trögerstruktur diver-
gieren:
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Lqnd/ Institution Tröger

Boden-W ü rttemberg: Stootl ic he Notu rku ndem useen

Stuttgort und Korlsruhe

Minister ium für Wissenschoft ,  Forschung und Kunst

Boden-Württem berg (Ressort Ku nst)

Boyern:  Stoot l iche Noturwissenschoft l iche Sommlungen

Boyern, u.o. mit Museum Mensch und Notur, Botoni-

scher Gorten, Zweig- und Regionolmuseen {2.B. Juro-

Museum Eichstöt t )

Boyer isches Stootsminister ium fÜr Wissenschoft ,  For-

schung und Kunst (Ressort  Hochschulen).  Enge Koope-

rot ion mit  Ludwig-Moximi l ions-Universi töt .  Regionol-

museen in der Regel  in Doppel t rögerschoft

(Lond/Gemeinde, Lond/St i f tung, Lond/Koth.Kirche)

Berlin: Museum für Noturkunde Berlin (MfN)

Botqnischer Gorten und Museum Berlin-Dohlem

(B

MfN: Humboldt-Universi töt  zu Ber l in ( iedoch durch

eigenes Museumsgesetz hohe Eigenstöndigkei t )

BGB: Freie Universi töt  Ber l in

H omb u rg: Zoologisches Museum Universi töt  Homburg, on Fokul töt /Deportment

ongesiedel t

Hessen: u.o. :  Forschungsinst i tut  und Noturmuseum

Senckenberg Fronkfurt o.M. (Außenstellen u.o. Weimor,

Bremerhoven)

St i f tung sowie Wissenschoftsgemeinschoft  Gott f r ied

Wilhelm Leibniz (WGL).

Zustöndigkei t  beim Bund: Bundesminister ium fÜr Bi ldung und

Forschung. Zustöndigkei t  beim Lond: Hessisches Minister ium

für Wissenschoft und Kunst (Ressorl Forschung)

Nordrhein -We stfol e n: Zoolog i sches Forsch u ngsmuseu m

Alexonder Koenig, Bonn

WGL.
Zustöndigkeit beim Bund: Beouftrogter fÜr Kultur und Medien.

Zustöndigkeit beim Lond: Ministerium fÜr Innovotion, For-

schung und Technologie des Londes Nordrhein-Westfolen

Sochsen: Stoot l iche Noturhistor ische Sommlungen

Dresden (zwei Höuser), Stootl iches Museum fÜr Notur-

kunde Görlitz

Söchsisches Stootsminister ium fÜr Wissenschoft  und

Kunst (Ressort  Kunst)

Brondenburg: Sommlungen ohne Museum: Deutsches

Entomologisches Inst i tut  (DEl) ,  Müncheberg.

Dos DEI ist  Tei l  der WGblnst i tut ion Zentrum fÜr

Agror londforschung (ZALF).  Zustöndigkei t  beim Bund:

Bundesminister ium für Ernöhrung, Londwir tschoft  und

Verbroucherschutz. Zustöndigkeit beim Lond: Ministerium fÜr

Löndliche Entwicklung, Umwelt und Verbroucherschulz.

Mit te lgroße und kleine Noturkundemuseen mit  Somm-

lungen, Mehrsportenhöuser (Noturkunde, Archöologie,

Kunst  e tc . )  m i t  Sommlungen

Unterschiedl ichste Trögerschoften, dorunter Lond,

Gemeinden, Vereine, Firmen, Pr ivotpersonen'

In der DNFS vertreten Über FochgruPPe Noturwissen-

schoft l iche Museen im Deutschen Museumsbund

Tobelle l :  Die im Konsorl ium Deulscher Nolurwissenschofi l icher

Sommlungen,zusommengeschlossenen großen deulschen noturkundlichen

Forschungsmtrseen und ihre unlerschiedliche Trögerschoft.
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Diese große, insbesondere ouf der föderolen Struktur

Deutschlonds bosierende Heterogeni töt  hot  gerode hinsicht-

l ich einer dezentrolen Bi ldungsversorgung, ober ouch hin-

sicht l ich der Sommlungssicherhei t  große Vortei le,  b ietet  ie-
doch ouch strukturel le Nochtei le,  insbesondere hinsicht l ich
einer not ionolen und internot ionolen Vertretung der deut-
schen Sommlungen. Diesen strukturel len Nochtei l  versucht

dos Konsort ium der Deutschen Noturwissenschoft l ichen

Sommlungen e.V. (DNFS) zu kompensieren. Als oußeror-
dent l iches Mitgl ied gehört  d ie Fochgruppe des Deutschen
Museumsbundes der DNFS on und vertr i t t  somit  Museen mit
k le ineren noturkundl ichen Sommlungen oder ouch Vielspor-
tensommlungen.

Wqs wil l eigentlich mein Geldgeber?

Aus der Heterogenitöt der Tröger der großen noturkundli-

chen Forschungsmuseen Deutschlonds ergibt  s ich ober hin-
sicht l ich der Quol i tötskr i ter ien ein Di lemmo3. Der iewei l igen
Museumslei tung stel len s ich unter onderem folgende Frogen:
. Welche teilweise divergierenden Kriterien legen

meine Tröger on den Erfolg des Museums on, wie konn
ich diese erfül len?

. Wos hobe ich dovon, wenn ich hohe Besucherzohlen,
etwo durch oufwöndige Sonderousstellungen , erziele,
ober  d ie  E innohmen n ich t  beho l ten  dor f?

o Muss ich mich ols Forschungsinst i tut ion nicht  vol l  ouf  For-
schung konzentr ieren?

o Und wos ist  mit  den Sommlungen? Boyern und Boden-
Würt temberg hoben z.B. in ihre Regelungen geschr ie-
ben, doss gesommelt  werden musst doss ggf.  Notgro-
bungen vorzunehmen und geföhrdete,  heimot lose oder
onderweit ig nicht  obgesicherte Sommlungen oufzuneh-
men sind. Andere Höuser,  etwo dos Museum für Notur-
kunde in Ber l in,  hot  zwor die umfossendsten Somm-
fungen, sogor , , imper io ler"  ArI ,  ober bis long keiner le i
derort ige of f iz ie l le Regelungen.

o Wie ist  d ie Forschung on den Sommlung en zu bewerten?
Sie sol l te insbesondere sommlungsbosiert  sein.  Possen
lmpoct Foctor oder Zohl  der Publ ikot ionen ohne Ein-
schrönkungen ols Indikotoren für in der Regel  lönger-
f r is t ig ongelegte,  oblektbosierte,  hauf ig dominont tqxo-
nomische Forschungsokt iv i töten dieser Höuser?

In iedem Foll ober gelten für Forschung und Sommlungswesen
on großen noturkundlichen Forschungsmuseen ondere Kri-
terien ols für kleinere Noturkundemuseen, deren Sommlungs-
größe und Ressourcenloge dofUr eher eingeschrönkt sind.

Aber ouch wenn wir  nur die großen sommlungsbosier-

ten Museen betrochten, s ind die potent ie l len Erfolgskr i te-

r ien insbesondere dielenigen Akt iv i töten, die für  d ie iewei-
l igen Tröger von besonderem Interesse sind (Tob.2l .

Wegen der Unterschiedlichkeit der Tröger bedeutet dies

ober ouch eine storke Heterogeni töt  der für  besonders wich-
t ig erochfeten Benchmorking-Anforderungen. Nochfolgend
f indet s ich ouf der Grundloge persönl icher Erfohrungen

eine unvol lstöndige Liste der für  d ie iewei l igen Tröger be-

sonders bedeutso men Bewertu ngskriterien :
o Noturkundemuseen ols Institute der Wissenschoftsge-

meinschoft Go#ried Wilhelm Leibniz (WGL): Forschungs-
Dri t tmit te loufkommen, lmpoct und Ronking der For-

schungspubl ikot ionen, Durchführung von Fochtogungen.

Ausstel lungen,/Vermit t lung werden in der Regel  n icht

gefördert.
o Noturkundemuseen qls Teil von Universitöten: Forschungs-

Dri t tmit te loufkommen, lmpoct und Ronking der Forschungs-

publ ikot ionen, Einbindung in universi töres Forschungspre
fi l, okodemische Lehre, Durchführung von Togungen.

o Noturkundemuseen mit Bundeslqnd ols Trögerinstitution:

Einnohmen durch Besucher und Pr ivotsponsoren, Dr i t tmit-
te loufkommen (nicht  nur Forschung),  er fo lgreiche Somm-
lu ngso nköufe,  Publ ikumserfolge (Besuchszohlen),  Med ien-
resononz, Akt iv i töten in Schul-  und Brei tenbi ldung.

o Kommunen zugehörige Noturkundemuseen: Ausstel-
lungs tö t igke i t ,  Besucherzoh len ,  E innohmen,  E inb indung
in die kommunole Kul turpol i t ik  und Tour ismusokt iv i töten.
Konkurrenz bzw. synerget ische Beziehung zu sonst igem
Kulturbetr ieb,  wie z.B. Science Center,  Zoologischen Gör-
ten, Kunstmuseen, sonst igen Freizei tongeboten.

Durch die 1e noch Tröger unterschiedl ichen Zielvorgoben
und Kr i ter ien für  d ie Erfolgsbewertung ergeben sich olso
Probleme bei  der Bemessung von Erfolg.  lch sehe grund-
sötzl ich drei  Mögl ichkei ten der Beziehung zwischen Aus-
s te l lung /B i ldungsvermi t t lung  e inerse i ts  und Sommlung/
Forschungstöt igkei t  onderersei ts.  Nur innerholb dieser Ko-
tegor ien ist  Vergleichborkei t  der Quol i tötsmessung gege-
ben, ouch wenn einzelne Kr i ter ien -  wie etwo der Erfolg
von Sonderousstel lungen -  ouch über die Kotegor ien hin-
weg verglichen werden können:

1 .  Ausstel lungs- und Vermit t lungsokt iv i töten werden kom-

plet t  von Forschungs- und Sommlungsokt iv i töten ge-
trennt.  Dies mog für monche kleinere Noturkundemu-
seen sinnvol l  sein.
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Forsch u nqsd r i t tm i t te l

Sonst iges Dr i t tmit te loufkom men

TopPubl ikot ionen (Sc ience etc . )

Einb indung in  Forschungspro f i l  des  Trögers

Universi töre Lehre (Studierendenzohlen etc.)

Sommlungsmonogemen t

Besuchszohlen

Einnohmen ous  Auss te l lungen

Wissenschoft l .  Quol i töt  der Ausstel lungen

Er fo lge  in  der  Bre i tenb i ldung

AÄed ienberichterstottu ng zu Ausstel I u ngen

Einb indung in  kommunole  Ku l tu rpo l i t i k

Einbindung in Tour ismusokt iv i töten

Posi t ionierunq zu sonst iqem Kulturbetr ieb

Posi t ion ierung zu wei teren Fre ize i tok t iv i tö ten

laö.L 2: Auswohl pohentiel ler Erfolgskri terien qus Sicht der ieweil igen Tröger
n-r.= nkhf relevont)

o Vor te i l :  D ie  Höuser  s ind  sehr  unobhöng ig  bezüg l ich
ihrer Ausstel lu ngsgesto l tu ng.

o  Nochte i l :  koum e igener  Sommlungsfundus,  ouch fü r
die Ausstel lungsgestol tung, wenig wissenschoft l icher
Input,  Museen hoben eher den Chorokter von Ausstel-
lungshol len.

2. Aurstellungsoktivitöten werden strukturell stork oder
fornplett von den Forschungs- und Sommlungsoktivitö-

bn getrennt und mit  e iner entsprechenden Grundous-
$ottung versehen (Beispiele Museum Mensch und
i.lofur, München, Botonischer Gorten Berlin ols Londes-
GmbH,:  k le inere Regionolmuseen in Boyern).
o Vortei l :  selbstöndige Ausstel lungsplonung mögl ich,

bel iebige Themen können verwirk l icht  werden (olso
n ich t  nur  Forschungsthemen ous  dem e igenen Hous) .
Kooperot ion mit  Wissenschoft lern des Houses ist
mög l ich ,  ober  n ich t  zw ingend.

.  Nochtei l :  Die Wissenschoft ler  fühlen sich te i lweise
zurückgesetzt  und nur ols Dienst le ister für  den Aus-
stel lungsbereich.  Sie hoben wenig Mögl ichkei ten zur
E in f lussnohme ouf  Auss te l lungen,  sehen d ie  e igene
Forschung eher unterreprösent ier t ,  ggf .  kommt nego-
t ive Konkwtenz zwischen Ausstel lungsbereich und
Forschu ngsbereich ouf.

3.  Ausstel lungs- und Vermit t lungstei l  werden eng mit  der
Forschung des iewei l igen Houses verknüpft  (Beispiele:

Forschungsmuseen in  Ber l in ,  Bonn,  Fronk fur t  om Moin ,
Homburg, Kor lsruhe, Stut tgort ,  Gör l i tz ,  wei tere).
. Vorteil: Corporote ldentity-Gefühl, ouch Wissenschoft-

ler  fühlen sich eingebunden und geben berei twi l l ig
Input,  Sommlungen werden öf fent l ich hervorgehoben,

die Bedeutung des Houses ols Gonzes wird betont,
weniger Personol  im Ausstel lungsbereich nöt ig.  Jedes
Hous hot wegen unterschiedl ichen Forschungsschwer-
punkts ouch ein eigenes Ausstel lungsprof i l .

.  Nochtei l :  Wissenschoft l iche Arbei ten werden durch
Doppelbelostung verzögert ,  museole Arbei t  zahl t  of t
n icht  o ls Forschung (ggf.  iedoch ols Publ ic Under-
stonding of  Reseorch),  Zei tobsprochen mit  Wissen-
schof t lern s ind monchmol schwier ig (Forschungs-

reisen, Togungen etc.) ,  Ausstel lungsthemen sind
eventuel l  durch houseigenes Prof i l  e ingeschrönkt und
dodurch mögl icherweise nicht  so publ ikumswirksom.
Weitere Themen sind iedoch ggf.  im Rohmen von
Sondero usstel I u ngen u msetzbo r.

Wenn wir  okzept ieren, doss Ausstel lungen und sonst ige
Vermit t lungsokt iv i töten ouch bei  noturwissenschoft l ichen
Forschungsmuseen essenz ie l l  s ind  und doss  d ies  e ine  ih rer
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Störken sowohl innerholb der Museums- ols ouch innerholb

der Forschungslondschoft  dorstel l t ,  muss diese Arbei t  e inen

entsprechend hohen Stellenwert bei den Erfolgs- und Quo-
l i tötskr i ter ien eingeröumt bekommen. Es gi l t ,  dozu folgen-

des zu erreichen:
o doss Museen mit  onderen, nicht-sommlungs- und muse-

umsbosierten Forschungsinst i tut ionen konkurr ieren kön-

nen, indem die spezi f ischen Aufgoben ols Quol i tötskr i te-

r ium onerkonnt werden;
o doss die Sommlungen ols essenziel l  für  d ie Forschung,

ober ouch für Vermit t lung okzept ier t  werden und dofür

entsprechende Finonzierung zugesichert  wird;
.  d ie knoppen Ressourcen Besucherr /Sponsoren, Finonzen,

Zei tbud get u nd Mu nd propogo ndo-Potentio I verbess er I zv
nutzen;

o den Trögern k lor zu mochen, doss die komplexe Arbei t

von Forschungsmuseen kohörent,  von hohem öffent l ichen

Interesse und gonzhei t l ich förderungswürdig ist .

Der Versuch einer lntegrotion - die neuen
Ausstel lungen om Museum für Nqturkunde Ber l in

Erfreul icherweise gibt  es Beispiele dofür,  wie eine Akzep-
tonz für dos Miteinonder bei  Tröger und Öffent l ichkei t  von
Ausstel lungen, Forschung und Sommlungen erreicht  werden
konn. Dos Senckenberg, Noturkunde-Museum und For-
schungsinst i tut  mit  Si tz in Fronkfurt  om Moin,  wöre etwo ein
sehr geeignetes Beispiel .  lch er loube mir  iedoch, ouf ein mir
nöher stehendes Beispiel  e inzugehen, nömlich dos Museum
für Noturkunde Ber l in.  Nochfolgend sind einige Doten und
Fokten der Inst i tut ion oufgel istet :

.  Ie i l  der londeszugehör igen Humboldt-Universi töt ,  iedoch
sei t  2004 durch ein eigenes Museumsgesetz des Londes

Berl in in großen Tei len unobhöngig;
. Eigene neue interne operotive Struktur (Abteilungen For-

schung,  Sommlung,  Öf fen t l i che  B i ldung) ;
o Renommierte Forschungsinst i tut ion,  hohe Internot ionol i -

s ierung, umfossende, hochmoderne Lobore;
o Größte deutsche Forschungssommlung, co.  3O Mi l l ionen

Obiekte,  zurückreichend bis ins 
. |6.  

Johrhundert ,  d ie

unterschiedl ichen Episoden der deutschen Geschichte

widerspiegelnd, dodurch ouch besonders hoher kul turel-

ler  Wert  der Sommlungen;
.  Aktuol is ierungsnotwendigkei t  der Douerousstel lungen;
.  Boul icher Renovierungsbedorf  ouch bei  den Ausstel lungs-

sö len .

Dem Museum für Noturkunde Ber l in wor es wicht ig,  n icht

nur wissenschoft l ich exzel lent  zu sein und die Forschungs-

oktivitöten ouch in ottroktive Ausstellungen umzusetzen,

sondern es wollte hierbei seine überous wertvollen Schötze

sowie die Bedeutung der Sommlung ols Gonzes betonen

und im Kontext  der onderen Ber l iner Museen von not iono-
ler  Bedeutung ols internot ionol  herousrogende kul turel le

Einr ichtung wohrgenommen werden. Oder mit  onderen

Worten: gerode dos Ber l iner Noturkundemuseum konn viel-

le icht  wie koum ein onderes vermit te ln,  doss Noturwissen-

schoft  ouch Kul tur  ist ,  ohne dobei  noturwissenschoft l iche

Obiekte nv zut  Inszenierung von Kunst und Archöologie zu

Quolitötskriterium Besuchszohlen? Besucherschlonge om Tog der Eröffnung
der neuen Sonderousslellungen ,,Evolution in Aktion" des Museums für Notur-
kunde Berlin. Alle Fotos dieses Beitrogs: Museum für Noturkunde Berlin

Quolitötskriterium onspruchsvolle Ausstellungsthemen? Ausschnitt ous der
Wond der Artenvielfolt ols Einstieg zur Dorstellung der Prozesse der Evolution
in den Ausstellungen des Museums für Nqturkunde Berlin
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Quoli tötskri terium Forschung? Dos Museum für
Noturkunde Berl in ist wie viele ondere Forschungs-
sommlungen insbesondere eine Forschungsinsti tut ion.

verwenden, wie eine Begegnung von Nolurwissenschoften
und Kunst  le ider  monchmol  missvers tonden w i rd .  Mi t  se inen
neuen Douerousstel lungen ist  es diesem Anspruch ein gutes
St l ;ck  nöher  gekommen.  E ine  genouere  Sch i lderung der
neuen Ausstel lungen ist  n icht  Ziel  d ieses Art ikels.  Ausstel lun-
gen w ie  d ie  neuen Evo lu t ionsouss te l lungen des  Ber l iner
Museums hel fen ober ouch, Trögern und Öffent l ichkei t  d ie
E inhe i i  von  Sommlung,  Forschung und B i ldungsouf t rog  zu
vermit te ln.  Einige Aspekte des Ausstel lungskonzeptes seien
desho lb  kurz  e rwöhnt :
o Dos Museum für Noturkunde unterstreicht  d ie Bedeutung

seiner Sommlungen durch fost  ousschl ießl iche Verwen-
dung von Or ig ino lob lek ten .  So is t  e rs tmo l  dos  Ber l iner
Exemplor des Urvogels Archoeopteryx ousgestel l t .  Fünf
der s ieben Dinosour ierskelet te,  dorunter dos größte
bekonnte und mont ier te Komplet tskelet t  e ines Dinosou-
r ie rs  s ind  or ig ino l  und vom Museum se lbs t  ousgegroben.
Die zwölfeinholb Meter brei te Biodiversi tötswond besteht
ous  3000 E inze lob iek ten  der  Sommlungen.  D ie  Kosmos-
Tei lousstel lung zeigt  unter onderem wertvol les Meteor i ten-
moter io l .

o Die wesent l ichen Themen innerholb der neuen Ausstel lun-
gen unter dem Rohmenthemo , ,Evolut ion in Akt ion" stom-
men ous der eigenen Forschung. Entsprechend woren
Wissenschoft ler  des Houses in ol len Stodien der Ausstel-
lungsp lonung und Gesto l tung moßgeb l ich  be te i l ig t .

.  Die Authent iz i töt  und Zuver lössigkei t  wissenschoft l icher
Forschung w i rd  un ters t r i chen durch  d ie  Zurücknohme

weitreichender Interpretot ionen und Rekonstrukt ionen.

Rekonstrukt ionen werden in eine vi r tuel le Welt  ver logert

und sind durch speziel le Leuchtt ische, den neu entwickel-
ten  so  genonnten  , ,Dynomischen Legenden"  oder  durch
Bl ick in die , ,Juroskope" umgesetzt .  Die wenigen Repl iken

s ind  o ls  so lche kennt l i ch  gemocht .  Sogor  Te i l rep l i ken
innerholb der Originolskelet te s ind durch bewusst glot te
Oberf lachentextur ierung ols solche kennt l ich gemocht.

o Der Bezug zur Forschung wird dem Besucher ouch do-
durch unterschwel l ig vermit te l t ,  doss die Ausstel lungen
frei  , ,er forschbor" s ind.  Feste Wege sind nicht  vorgege-
ben, die Forscherneugierde der Besucher sol l  insbesonde-
re über die Foszinot ion der Originoloblekte erreicht  wer-
den,  der  Besucher  so l l  zu  e iner  e igenen Entdeckungsre ise

onimiert  werden. Vert iefung für besonders Interessierte ist
über ein umfongreiches Vortrogs- und Workshop-Beglei t -
p rogromm,  ober  ouch über  e in  o l lgemeinvers tönd l i ches
Auss te l lungsbeg le i tbuch,  in  dem d ie  Forscher  des  Houses
die in den Ausstel lungen umgesetzten Forschungsthemen
weiter vert iefena, mögl ich.

.  Kul turel le,  östhet ische und geisteswissenschoft l iche Be-
züge sind viel fö l t ig umgesetzt ,  etwo durch gelegent l iches

Quqli tötskri terium Sommlungen? Herousrogende und umfossende noturkund-
l iche Sommlungen wie die mehr ols 30 Mil l ionen Obiekte umfossenden
Sommlungen des Museums für Noturkunde Berl in sind nicht nur Forschungs-
instrumenl, sondern erfordern umfossende Pflege und restourotorische Moß-
nohmen. Dos Bi ld zeigt einen Ausschnitt  der Berl iner Vogelsommlung, die mit
250 000 Exemploren zu den größten der Welt gehört und 95 % ol ler heute
lebenden Vogelorten dokumentiert.
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Fokussieren ouf histor ische Expedi t ionen, durch eine

onimierte Zi totewond der Geist igen Viel fo l t  ( r .o.  mit

Bezügen zur Diskussion um Rel ig ion und Noturwissen-

schoft) ,  durch die outhent ische Restour ierung der his-

tor ischen Söle oder durch die Verwendung histor ischer

V i t r inen .

Der immense Besuchererfolg -  mit  250 000 Besuchern

berei ts in den ersten l2 Wochen -  d ie große, internot iono-

le Medienresononz, ober ouch die Aufmerksomkeit  von
Entscheidungströgern weisen dorouf hin,  doss dos gonz-

hei t l iche Konzept ongenommen wird und sicher l ich hel fen

wird,  o l le Kompetenzen und Quol i tötsbereiche des Ber l iner

Noturkundemuseums besser t ronsporenl  zu mochen. Dies

sol l te ouch dozu dienl ich sein,  bei  den Quol i tötsmerkmolen

einen ousgewogeneren, gonzhei t l icheren Moßstob onle-
gen zu können.

Gluolirötsmerkmqle für forschungs- und
sommlungsbosierte Noturkundemuseen - Versuch

einer Synthese

Noch diesem Exkurs ons Ber l iner Noturkundemuseum
möchte ich obschl ießend zur Eingongsfroge zurückkom-
men: Wie können on forschungs- und sommlungsbosierten
Noturkundemuseen Quol i tötsmerkmole ident i f iz ier t  wer-
den, die den inhol t l ichen Zielvorgoben der einzelnen Höu-
ser und ihrer Tröger genügen und dennoch eine Vergleich-
borkei t  ermögl ichen? Oder ist  d ies doch ein , ,Ding der
Unmögl ichkei t"?

lch meine nicht ,  o l lerdings gibt  es kein einfoches
Rezept, kein ,,Schemo F". Ob ein großes Forschungsmu-
seum erfolgreich ist  oder nicht ,  höngt moßgebl ich dovon
ob, ob der Tröger dovon überzeugt werden konn, doss die
Bereiche Forschen,/Sommeln/Vermit ie ln zusommengehö-
ren, d.h.  o ls wicht ig ongesehen und ouch zusommen geför-
dert  werden. Dies ist  wesent l ich,  um dos Al le instel lungs-
merkmol der großen Noturkundemuseen zu erhol ten.  In
onderen europöischen Löndern steht die Bedeutung der
not ionolen Noturkundemuseen oußer Froge, vor ol lem in
denienigen Löndern,  d ie eine weniger föderole Struktur
hoben. Die großen Noturkundemuseen in London, Por is,
Modrid,  Brüssel ,  Leiden oder Stockholm müssen nicht  lou-
fend dorouf hinweisen, doss s ie große Forschungseinr ich-

tungen sind. In Deutschlond ist  d ie noturkundl iche Muse-
umslondschoft  onders struktur ier t  und dodurch f inonziel l

teilweise so schlecht ousgestottet, doss in gewisser Weise
nur Mongelverwoltung mögl ich ist  und Synergien schwier ig

zustonde kommen können. Domit  können Quol i tötsmerk-

mole einbrechen, so doss moncher Tröger noturkundl icher

Forschungsmuseen versucht sein könnte, entweder die Aus-

stel lungsokt iv i töten zugunsten der Forschung und Somm-

lungbeorbeitung zurückzufohren oder umgekehrt Somm-

lungen und Forschungen eher  o ls  nochrong ig  onzusehen.

Wicht ig wird desholb sein,  doss die deutschen Noturkunde-

museen störker zusommenrücken, mit  ihrer Prof i lv ie l fo l t  e in

kohörentes Gonzes ergeben und mit  ihren Ausstel lungen

ouch Anreize geben, Noturkundemuseen zu einem Tour is-

musfoktor weiterzuentwickeln. Besonders entscheidend

wird iedoch sein,  doss nicht  nur die Museen die , ,Synergie-
Chonce" sehen, nutzen und sichtbor mochen, sondern doss

ouch die Tröger eine Gesomtförderung zulossen und ihre

Einr ichtungen odöquot ousstot ten.

Zu den Kriterien, die ein großes noturwissenschoft-

l iches Forschungsmuseum erfolgreich mochen, gehörten

somit unter onderem, die in Tob. 3 dorgestellten Leistungs,

und Aufwondsmerkmole.
Essenziel l  is t ,  doss nicht  nur dos dort  ongeführte Kr i te

r ium k) Anwendung f indet,  sondern ol le Kr i ter ien,  wie ouch

immer s ie im einzelnen quont i tot iv messbor oder quol i tot iv

erfossbor sein mögen, berücksicht igt  werden. Die Gewich-

tung von k),  ober ouch des gesomten Kotologs muss ie noch

Hous unterschiedl ich sein,  denn die großen noturwissen-

schoft l ichen Forschungsmuseen sind dezentrol  und hete-

rogen. Diese Viel fo l t  b i rgt  Vortei le,  denn sie fördert  d ie

Versorgung der Bevölkerung mit  noturkundl ichen Bi ldungs-

ongeboten, wöhrend mon in v ie len onderen europöischen

Löndern dofür of t  in die Houptstodt fohren muss. Doher dorf

und sol l  durchous ouch bei  den Tröger inst i tut ionen Viel fo l t
herrschen, solonge die Erfül lung der Kernoufgoben ge-

wöhrleistet bleibt. Vielfolt der Trögerinstitutionen bei gleich-

zei t iger Vernetzung ist  öhnl ich wie die föderole Viel fo l t
ouch ein Sicherhei tskr i ter ium für die noturwissenschoft-

l ichen Forschungsmuseen. Die hier vorgeschlogene Kr i te-
r ienl iste sol l te olso vor ol lem ols Checkl iste dienen, bei  der

mon in ieder Kotegor ie v ie l le icht  moximol drei  Punkte (ggf.

ouch moximol drei  Negot ivpunkte) hoben konn, ober ie
noch Struktur des Houses in monchen, mögl ichst  wenigen,
Kotegor ien eben keine Punkte hoben konn. Inwieweit  mon

ous den Punkten nun Gesomtbewertungen ermit te ln konn,

bedorf  der wei teren Diskussion. Mir  erscheint  es s innvol l ,

ous einem semiquont i tot iven Punktesystem eher eine insge

somt quol i tot ive Bewertung obzulei ten,  d ie s ich nicht  zwin-

gend on der Gesomtpunktzohl  or ient ier t .  Jedenfol ls ist  o l les

zu vermeiden, wos die Viel fo l t  der Museen geföhrdet und
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o ) Quolitöt und Quontitöt in noturwissen
schoft l icher Forschung (Publikotionen, Ronking,
I mpoct Foctor, Drit tm i t tel,  Tog ungsbetei l ig ung)

b) Hierbei Anteil und Quolitöt der
sommlungsbosierten noturwissenschoftlichen Forschung

c) Quolitöt und Quontitöt von wissenschofts-
historischer, orchivbosierter Forschung

d) Aktive Beitröge zum Wissenschoftsmonogement
(Ausrichtung von Workshops und Kongressen,
Hero usgo be wissenschof t l icher Zeitsch r i f  ten rei hen)

e) Quolitöt des Sommlungsmonogements
und Best Proctice-Vorgoben, Effizienz,

Verf ü g bo rkei t, Dig i to I i sieru n gssto nd, Netzwerksto nd)

f) Service-Funktion der Sommlungen für Dritte
(Doten bo n ken, Gostforschero ufkom men, Kompetenz-
on f rogen ,  Sommlungsous le ihen ,  B ib l i o theksmonogemenr ,
Gutochten,  Pol i t ikberotung,  Dr i t tmi t te l  für  Service-
Funkt ionen etc.)

s) öffentliche Vermittlung der eigenen Forschung sowie
oktueller Wissenschoftsthemen
(Publ  ikot ionen, Vortrogsreihen,  Workshops,
Sch ülerproiekte,  Leh rer for tb i  ldu ng,  Erwochsenenbi ldung,
wissenschoftspol i t ische Arbei t ,  Betei l igung on
Medienprodukt ionen, Medienber ichte etc. I

h) Vermittlung der wissenschoftlichen und
kulturellen Bedeutung der Sommlungen

(/l

i ) Quolitöt der Ausstellungen (Wissensvermittlung,
Publ ic  Understonding of  Reseorch,  Al le instel lungs-
merkmole,  d idokt isches Konzept,  emot ionoler  Zugong,
Zohl  und Bedeutung der Sonderousstel lungen,
Ausstel lungsoktuol is ierung etc.) .

. t

t, Spezielle Kooperotionen (ouch im Ausstellungsbereich) (-)

k) Rolle und Performonce im regionolen Umfeld
(Tour ismus, Besucherzohlen,  Besucher-
befrogungen, Presseimpoct  etc.)

Tobelle 3: Vorschlog einer (unvollstöndigenl Checkliste ols weitere
Diskussionsgrundloge für Quoli tötsmessungen on noturkundlichen
Forschungsmuseen.
Pro Kolegorie könnten mehrere Punkte, ggf. ouch Negotivpunkte vergeben
werden. Abhöngig von unterschiedlichen Trögerschoftln, ober ouch ,inter-
schiedl ichen Sommlungs- und Forschungsstrukturen werden viel leicht in
monchen Kotegorien keine Punkte erreicht werden können. Zwor sollten
Defizite in einer Kolegorie ggf. durch besondere leisrungen in onderen Kote-
gorien lei lweise ousgleichbor sein, dennoch sol l te ouf di l  Vergobe einer
numerischen Gesomlpunktzohl verzichtel werden, um sinnlose und wegen
der Heterogenitöt der einzelnen Höuser wenig sinnvol le Ronking-WedEufe
zu vermeiden. Die checkl iste sol l  vor ol lem die Kombinotion quoli tot iver und
quontitoliver Bewertungsergebnisse ous unlerschiedlichen Bereichen trons-
porenl dorstel len und Synergien herousorbeiten, ober ouch wornen, fol ls in
essenziellen Bereichen nur negolive Punkle erreicht werden. Die rechte
Spolte zeigt nur ein fiktives Auswertungsbeispiel.

sie uni formiert ,  denn Monokul turen sind weder für  d ie
Notur noch für Noturkundemuseen gesund.

Die noturkundl ichen Museen hoben derzei t  e ine einmo-
l ige Chonce, oktuel le noturwissenschoft l iche Forschungs-
themen und ihren brei ten Bi ldungsouftrog mit  e inem hohen
gesel lschoftspol i t ischen Bezug zu verknüpfen. Die hochok-
tuel len Themen Kl imo, Wondel der Artenviel fo l t  und Evolu-
t ion ,  ober  ouch d ie  zunehmende Wissenschof ts fe ind l i chke i t
(St ichworte Kreot ionismus,, ,Kl imoskept iz ismus") bieten uns
nicht  nur unsere Kernthemen gerodezu ouf einem si lbernen
Toblet t  on,  sondern er louben uns ouch, die kul turel le Be-
deutung unserer Höuser noch störker herouszuorbei ten.
Wie die Wissenschofts-  und Kul turpol i t ik  dorouf reogieren,
b le ib t  obzuwor ten ,  ober  ouch h ie r  s ind  d ie  S igno le  durch-
ous ermut igend. Die Zei t  is t  re i f ,  doss ouch in diesen Be-
reichen störker zusommengeorbei tet  wird.  Die großen
deutschen Forschungsmuseen mochen vor,  doss so etwos
mögl ich  is t .

Überorbe i te te  Fossung e ines Vor t rogs ouf  der  Johrestogung oes
Deutschen Museumsbundes in  Zusommenorbei t  mi t  der  Kul turs t i [
tung der  Lönder  zum Themo , ,Wos mocht  e in  Museum er fo lgre ich?"
om 4.  Jun i  2007 im Senckenberg Forschungs inst i tu t  und Noturmu-
seum in  Fronkfur t  om Moin.  Herrn  Prof .  Dr .  W.  Xy londer ,  Gör l i tz ,
gebüh r t  Donk  f ü r  k r i i i s che  Du rchs i ch t  und  h i l f r e i che  Anmerkungen .

Anmerkungen

I York LANGENSTEIN: Quoli tötsstondords und Quoli tötssiche-

rung in  e iner  heterogenen Museumslondschof t .  In :  Museumskun-

de,  Bd.  69 12/2004) ,  S.  14-21.
2 S.  u .o .  Wi l l i  E .  R.  XYLANDER: Mindesrsrondords für  Forschung

on Museen.  In :  Museumskunde,  Bd.  Z0 11/2005) ,  S.  5Z-60
3 S.  dozu ouch Wi l l i  XYLANDER: Er fo lgskr i ter ien für  Museen -  E in

schwier iges Fe ld l  In :  Deutscher  Museumsbund (Hg. ) :  Bu l le t in

2/07, S. I -2

4 M.  GLAUBRECHT,  U.  MOLDRZYK,  A.  KINITZ (HS.) :  A ls  dos Le-

ben loufen lernte - Evolut ion in Aktion. München (Prestel) 2007.

Verfosser

Prof .  Dr .  Reinhold  Le in fe lder
Vors i tzender
Konso r t i um, ,Deu tsche  No tu rw i ssenscho f t l i che
Fo rsch  ungsso  mm lungen"
Genero ld i rektor
Museum für  Noturkunde der  Humboldt -Univers i tö t  zu Ber l in
I n v o l i d e n s t r . 4 3
l 0 l  l 5  B e r l i n
le  i  n fe ld  er@ m u seu m .  h  u-ber l  i  n .  de
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